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No. 142
Rüchzahlungen anf Einlagen

werden vom 8. 31. Dezember ds. Js. micht bewirkt.
Einzahlungen werden angenommen.

Annaburg, den 4. Dezember 1905.
Die Rereptur der Torganer Kreisſparkaſſe.

Schlobach.

Die Jagdpachtgelder
ſind bis 15. Dezember ds. Js. abzuholen.

Annaburg, den 4, Dezember 1905,
Die Gemeindekaſſe.

Schlo bach

Die Fleiſchnotdebatte im Reichstag.

Die nun ſchon ſeit Monaten die öffentliche
Meinung Deutſchlands lebhaft beſchäftigende und
die materiellen Intereſſen weiter Volkskreiſe mehr

ſerlhrende Erſchetung der Fleiſch

not iſt jetzt im Reichstage gleich zu Beginn der neuen
Seſſion zur eingehenden Verhandlung gelangt.
Anlaß hierzu gab eine von den Sozialdemokraten
an die Reichsregierung gerichtete Anfrage, was
ſie zur Beſeitigung der Fleiſchnot zu tun gedenke,
und in dreitägiger Debatte behandelte das Haus
vorige Woche dieſes Thema. Trotz ihrer Weit
ſchweifigkeit hat indeſſen die parlamentariſche Er
örterung der Fleiſchnot im Reichtage kein praktiſches
Ergebnis geliefert unb überhaupt ſo gut wie nichts
neues in gedachter Hinſicht zu Tage gefordert
Vor allen iſt durch dieſe Debatte feſtgeſtellt worden,
daß die Reichsregierung und die preußiſche Regierung
ihren hinlänglich bekannten Standtpunkt in der
Fleiſchnotfrage nicht geändert haben. Sowohl aus
der vom Staatsſekretär Grafen Poſadowskt verle
ſenen Erklärung des Reichskanzlers, wie aus den
vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter v. Pod-
bielski gegebenen Darlegungen ging klar hervor,

P laldfriede.
1] Roman von Adalbert Reinold.

Die Sonne war im Verfinken. Sie ver
oldete mit ihren funkelnden Strahlen eine herr Schatten Berta ſtand

Glück und Friede ſchien die kleine Land
ſchaft hier zu almen, ſagten wir, und dochholz; faſt zu Ende desſelben lag ein einfaches hing die liebliche Fee derſelben ihren Träumen

iche Landſchaft.
Ein breiter Weg durchſchnitt ein dichtes Ge

gründlichen Seelentiefe
Augen ſchlummern

Dienstag, den Dezember 1905.
e s

S. Jahrg.

daß auf abſehbare Zeit an eine Oeffnung der Reichs
grenzen für die Schlachtvieheinfuhr nicht zu denken
iſt, weil die oberſten Jnſtanzen in Reiche und in
Preußen nach wie vor der Anſicht huldigen, eine
ſolche Maßnahme müßte die Seuchengefahr für den
deutſchen Viehſtand in bedenklicher Weiſe verſchärfen.
Ueber ſonſtige Maßnahmen zur kunlichſten Beſei
tigung der Fleiſchnot haben ſich indeſſen weder
Fürſt Bülow in ſeiner Erklärung noch Herr v. Pod-
bielskt weiter ausgelaſſen nur wiederholte letzterer
ſeine ſchon früher bekundete Meinung, daß die be
ſtehende abnorme Fleiſchteuerung wieder vorüber
gehen werde, ohne daß ſich freilich der Miniſter
bekreffs des Zeitpunktes, zu welchem wieder normale
Fleiſchpreiſe zu erwarten ſein würden, irgendwie

feſtgelegt hätte. eWenn die Regierung dergeſtalt bei ihrer Wei
gerung beharrt, eine Oeffnung der Reichsgrenzen
für eine Schlachtvteheinfuhr aus dem Auslande zu
zulaſſen, ſo kann ſie ſich allerdings darauf berufen,
daß ſie hierbei die Mehrheit des Reichstages auf
ihrer Seite hat, denn die Debatte über die Fleiſch

not zeigte vaß nicht nrr vie Partetert ver Rechkeir,
ſondern auch das Zentrum und ſogar die National
liberalen die Regierungsauffaſſung von der Bedenk
lichkeit einer Grenzöffnung für den gedachten Zweck
teilen; ſo daß es alſo durchaus nicht nur die eigent
liche Agrarpavrtei iſt, welche ſich energiſch gegen die
Forderung einer Erſchließung der deutſchen Grenzen
für die Vieheinfuhr ſtemmt. Da vermochten die
Redner aus dem ſozialnemokratiſchen und freiſinnigen
Lager mit ihren Argumenten für die Grenzöffnung
allerdings nicht aufkommen, die Schranken an der
Grenze werden alſo beſtehen bleiben, ſelbſt. wenn
eine Bürgſchaft dafür gegeben würde, daß eine
verſchärfte veterinärpolizeiltche Kontrolle die Ver
hinderunge der Einſchleppung von Viehſeuchen zur
Folge hätte. Jm ſonſtigen traten zwiſchen den
Rednern von der Rechten und von der Linken un
überbrückbare Gegenſätze nicht nur hinſichtlich einer
Oeffnung der Grenzen, ſondern auch auch in den
mit der Fleiſchnot zuſammenhängenden Spezial

dieſer wunderbaren

nahmloſigkeit ihrer Verwandten.
Als ſie Berla geboren hatte, begann ſie pfad berührend, ſich von ſeinem Pferde ſchwang

Das Kind war und nach

fragen hervor, wie dies z. B. betreffs des Zwiſchen
handels gelten konnte, von der einen Seite für die
Fleiſchnot mit verantwortlich gemacht, von der an
deren Seite dafür tapfer verteidigt wurde. Summa
Summarum aber hat die Reichstagsdabatte über
die Fleiſchnot an der Sachlage nichts geändert, es
war eben ein großes Hornberger Schießen im Par
lamente, und nur die fatale Gewiſſenheit bleibt
höchſtens zurück, daß der Konſument ſich auch ferner
hin mit dem hohen Fleiſchpreiſen wird abfinden
müſſen, ſo recht und ſchlecht er dies kann.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Unſer Kaiſer hat ſeinen zwei
tägigen Jagdaufenthalt in Pleß in Oberſchleſten
beendet und ſich von dort nach Moſchen zur Jagd
begeben. Die Rückkehr erfolgte an Montag über
Breslau, wo der Monarch das Leibküraſſterregiment
beſuchte

Vor dem Kronprinzen und der Kronprin
berſt v. Deimling anzefſtrr in Porsdamt Hhielt O

Freitag Abend einen Vortrag über Südweſtafrika.
Die Reichstagsfraktionen haben ſich dahin

geeinigt, daß die neuen Steuervorlagen getrennt
von den Vorlagen über die Reichsfinanzreform und
die Flottenverſtärkung zu behandeln ſei.

S Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Ar
beiter v. Büdde, hat in einem an die königlichen
Eiſenbahndirektionen gerichteten Erlaß den Genuß
alkoholhaltiger Getränke während des Dienſtes für
ſämtliche im BetriebsFahr, Rangier und Bahn
wärterdienſt beſchäftigten Eiſenbahnbedienſteten, ſo
wie für die Bahnhofsportiers und Bahnſteig
ſchaffner verboten. Mit einem Trunk kühlen Bieres
in heißer Sommerzeit während der Fahrt wird es
alſo ſpeziell für die preußiſchen Eiſenbahnſchaffner
künftig vorbei ſein!

Die Kinderarbeit. Ein Entwurf von neuen
Beſtimmungen über Ausnahmen von dem Verbot
der Beſchäffigung eigener Kinder unter zehn Jahren

Der Gram mochte an ihrem Herzen doch ſitzer des benachbarten Ritterguis, den Grafen
wohl arg genagt haben, der Gram über die un v. Rohden zu erkennen.

Der Zephyr umgaukelte dieſe Mädchen- beugſame Härte des Vaters, die eiſtge Teil
1 geſtalt, umkoſte ihr Lockenhaupt, und zugleich

rauſchte es leiſe und lind in den Zweigen und
dem Blätterdach der großen Buche, unter deſſen zu kränkeln, dann ſtarb ſie.

amals kaum ein Jahr alt. Es lernte die
Mutter nur aus dem Bilde kennen, das dergebeugte Ehemann nicht müde wurde, zu ver ich Herrn Hauptmann

ehren vor dem er noch jetzt täglich, wie

Dieſer chien das junge Mädchen erſt zugewahren, als er, faſt den nicht ureiten F

dem Eingang umblickte.
Der Graf lüftele den Hut und fragte

Entſchuldigen Sie, gnädiges Fräulein, treffeheine erg zu Hauſe

„Bedaure, mein Herr erklang die AnkHaus, in ländlichem Stil gebaut.
Die funkelnden Strahlen der ſcheinbar unter

tauchenden Himmelskönigin vergoldeten auch
dies Haus und ergoſſen ſich über ein vor der
Gartenpforte ſtehendes junges Mädchen, deſſen
blondgeloctes Haar das lieblichfte Geſicht um
xahmte.

Ein Jdyll.
Beſeligende Abendruhe ringsum nur Glück

und Friede ſchien der Fleck Erde zu atmen,
vor dem wir hier ſtehen.

Das freundliche Haus gehörte einem Haupt
mann a. D. Rheinsberg, die ſchöne Blondine
war die einzige Tochter dieſes hier mit ſeinem
Kinde ſaſt einſtedleriſch lebenden Mannes.

Berta, ſo hieß das junge Mädchen, war
mittelgroß und ſchlank, es ſtand in dem Alter
der erblühenden Jungfrau der kleine Fuß und
die ſchmale weiße Hand des ſchönen Kindes
waren ſaſt zu zart für die übrige Gefſtalt.

Träumeriſch blickte ihr Auge über die grünen
Fluren es war ein bezauberndes Auge, ſanft
und mild, von azurblauem Schmelz.

Welche Gedankenwelt mochte in der uner
Unberechtigter Nachdruck wird verfolgt.

nach

Bertas Gedanken ſchweiften fernhin in die
ſtolze Reſidenz. Sie erblickte dort in der Ring
ſtraße ein prächtiges Haus, oder vielmehr einen
glänzenden Palaſt, in dem ihr Großvaker
mäütterlicherſeits, der alte Baron v. Geldern,
Geheimer Rat und Ritter hoher Orden, wohnte
Sie erblickte in deſſen nächſter Umgebung ihre

ſtolze, vornehme Couſtne Jda v. Geldern, die
fie bisher nur dem Namen nach kannte.

Jhr Großvater, der agriſtokratiſche harte
Mann, hatle Bertas Mutter von der Schwelle
ſeines Hauſes verbannt, weil ſie ihr Herz einem
Manne geſchenkt hatte, der nach den Begriffen
des Barons unter ſeinem Stande war.

Eine Mesalliance nennt es die adlige, die
vornehme Welt. Die mißratene Tochter durfte
niemals das elterliche Haus wieder betreten.

Dieſe Frau, die das Opfer ihrer einzigen
Liebe geworden, die Mutter Bertas, ruhte
drüben auf dem Dorffriedhofe, von dem fern
her melancholiſch die langgezweigten Trauer
eſchen grüßten.

Sie war frühzeitig geſtorben, die arme,
ſchöne, junge Frau.

betend ſtand.

Der frühzeitig zum Witwer gewordene
Mann überkrug all die Liebe, die er der Gattin
nicht mehr zu ſpenden vermochte, auf ſein einziges

Kind, die kleine Berta. Sein ganzes Leben
hatte von jetzt ab für ihn nur noch einen Zweck

das Glück ſeiner Tochtex.
Er hatte für Bertas Erziehung große Geld

opfer gebracht, das größte Opfer aber dann,
als er ſich, zwecks ihrer weiteren Erziehung,
auf einige Jahre von ihr trennen mußte.

Erſt kürzlich war Berta nach faſt drei
jähriger Abweſenheit in die ſtille, traute Heimats
ſtätte zurückgekehrt und hatte das dann bald
erreichte achtzehnte Lebensjahr in ihrem lieben
Heimathauſe feſtlich gefelert.

Raſche Hufſchläge ftörten den Gedankengang
des vor ſich hinträumenden Mädchens

Ein Reiter trabte den Waldweg daher.
Als er dem Rheinsbergſchen Hauſe näher

gekommen war, ließ er ſein Pferd im Schritt
r und lenkte dasſelbe der Stelle zu, wo
as junge Mädchen ſtand.

Bexta ſchlug die Augen auf, ſie betrachtete
den Reiter und glaubte in demſelben den Be

wort mit einer filberhellen, lieblichen Stimme
„er wird erſt ſpät am Abend zurück

kehren.“
Der Graf betrachtete das liebliche Mädchen

mit einem Blick, aus welchem ſichtlich Bewunde
rung ſprach.

Das tut mir leid,“ entgegnete er, „ich
glaubte ihn gewiß zu Hauſe anzutreffen.“

„Wenn ich für Sie irgend eine Beſtellung
ausrichten kann, bin ich mit Vergnügen dazu
bereit antwortete Berta.

Das Mädchen lächelte zwei Reihen
weißer Perlen zeigten ſich bei dieſem freund
lichen Lächeln hinter den Roſenlippen ihres kleinen
Mundes.

Aüch der Graf lächelte jetzt, dabei er
widernd

„Die Beſtellung würde Jhnen doch Schwierig
keiten machen, Fräulein. Es betrifft einen neuen
Plan, die Landwirtſchaft in unſrer Gegend an
belangend, den ich mit dem Herrn Hauptmann,
der einer unſrer rationellften Landwirte iſt,
in erſter Linie beſprechen möchte. Wollen
Sie aber die Güte haben, Fräulein
Fräulein



beſchäftigte den Bundesrat Die Beſchäftigung ſoll
geſtattet werden, ſofern die Kinder mit leichten und
ihrem Alter angemeſſenen Arbeiten beſchäftigt
werden.

Die dritte Denkſchrift über Südweſtafrika iſt
dem Reichstag zugegangen. Sie ſchildert die letzten
Kämpfe gegen die Herero und die Gefechte im
Süden gegen Hendrik Witboi und Morengo, ohne
indeſſen weſentlich neues zu bringen. Wir erwäh
nen, daß von den Herero 2054 Männer und 5 180
Frauen und Kinder gefangen genommen wurden.

Nach einer Kapſtadter Meldung ſollen Frie
densverhandlungen zwiſchen den deutſchen Behörden
und den Aufſtändiſchen in DeutſchSüdweſtafrika
entweder ſchon eingeleitet worden ſein oder doch
unmittelbar bevorſtehen. Eine amtliche Beſtätigung
dieſer Meldung ſteht allerdings noch aus.

Gouverneur von Lindequiſt meldet unterm
30. November, daß der Widerſtand der Herero
gänzlich gebrochen ſei. Er habe daher angeordnet,
daß bis auf weiteres die militäriſchen Operationen
im Herervlande, insbeſ. die Aufhebung von He
rerowerften durch Patrouillen einzuſtellen ſeien
Durch dieſe Maßnahmen würde jedoch die ſtrenge
Beſtrafung der Verbrecher und Rädelsführer nicht
berührt. An den Orten Omburs und Ottji-
heineng ſeien Lager zur Sammlung der noch im
Felde befindlichen Eingeborenen unter Aufſicht von
Miſſtionaren eingerichtet worden. Den Hereros
ſeien die bevorſtehenden Maßnahmen durch eine in
zahlreichen Exemplaren verbreitete Proklamation
bekannt gegeben worden.

Spanien. Die Verlobung des Königs Alfons
von Spanien mit der Prinzeſſin Eugenie von
Battenberg, einer Verwandten des Königs von
England, gilt nach einer neueren Londoner Mel
dung als ſicher. Als Königin werde die Prinzeſſin
den Namen Viktoria zu Ehren der verſtorbenen
Königin von Endland annehmen.

Rußland. Ueber die Unterwerfung der Meu
terer, die ſich in der Lazarew-Kaſerne von Se
baſtopol verbarrikadiert hatten, und die etwa 1500
Mann mit 10 Maſchinengewehren ſtark waren, wird
noch bekannt, daß die Meuterer durch Meuterer
überwunden wurden. Das Regiment Breſt, das
die Lazarewkaſerne erſtürmte, und den Meuterern
die ſchwere Niederlage beibrachte, hatte vorher ſelbſt
gemeutert. Der Appell des Oberſten an die Sol
datenehre verhallte aber nicht wirkungslos. Das
Regiment ſuchte durch heldenhaftes Verhalten die
Schinach auszulsſchen, die es auf ſich geladen hatte

Von den Meuterern in der Lazarew-Kaſerne
ſoll es etwa 2000 Mann, die ſich im Beſitze von
Maſchinengewehren befinden, gelungen ſein, Se
baſtopol zu verlaſſen und in das Jnnere des Lan
des zu entkommen.

Auf den Zaren ſoll einer der Großfürſten
einen Revolverſchuß abgegeben und den Kaiſer an
der Hand verwundet haben. Die Furcht vor dem
Ausbruch neuer Schrecken iſt allgemein.

Lokales und Prvovinzielles.

Adventl Ein frohes Klingen Zieht in
die Welt nun ein, Da ſich der Menſchen Herzen

Dem Dienſt der Liebe weihn. Ja nach des
Jahres Monden, Die ſchnell wir ſahn vergehn,

Jm Vorgefühl der Weihnacht Wir Alle wieder
ſtehn. Da rauſcht ſchon holde Sage Durch
grüner Tannen Wald Und in des Hauſes Räu

Das kluge Pferd ſtand, ſich ſelbſt über
laſſen, im Fahrweg und rieb den ſchlanken Hals
an einer der Silberbirken, welche längs des

Graf von Rohden

„Mein Name ift Berta Rheinsberg,“ fiel
dieſe raſch ein.

Bitte um Verzeihung,“
Sraf, ich wußte nicht, daß Herr Rheinsberg
eine Tochter nicht doch fuhr er ſich
ſelbſt verbeſſernd ſort „ich meinte nämlich ab
eine Tochter in Jhrem Aller und es
r als wolle er hinzufügen „und von
o ſeltener Schönheit beſitzt denn ſichtlich

entgegnete der Auch

er ſtand.

Grafen mit dem herrlichen Park, der das Ge
bäude umgab, vor ſich.

er Graf ſchien nachzudenken, aber
ſein Blick umfaßte das vor ihm liegende
traute Heim der jungen Dame, die ihm gegen

Nach einer Pauſe begann er wieder
„Sellſam! Jch habe ſeit der Zeil, daß

wir uns nicht wieder vbegegneten, ſo ziemlich die

men Manch herrlich Lied erſchallt, Und ſelge
Stunden kommen Für uns, ſo Alt wie Jung,
Dort freudigen Genießens Hier der Exinner
ung O ſelig, die ihr ſtehet Jn goldner Jugend-
Zeit. Die für uns Alten leider So ferne liegt
und weit, Die ihr der Märchen Worte, Der
Weihnacht hehrem Sang Mit Eifer lauſcht, von
hohem Und immer neuem Klang. So ſei es
denn auch wieder, Wie's immer war, aufs Neu

Advent iſt's ja, damit ſich Ein jedes Herze
freu. Ein emſig Vorbereiten Gilts drum zu
jetz ger Stund Aufs ſchönſte aller Feſte Auf
weiten Erdenrund. Und was da inn ge Liebe

auch nur erſinnen mag, Jn ſchönſter Weiſe
kommt es Dann froh begrüßt zu Tag. Ge
heimnisvoll gehts nun ja Jm Hauſe wieder zu,

Geſchäft'ge fleiß'ge Hände Sie kommen kaum
zur Ruh. Ja, das iſt holder Zauber Auf
dieſes Lebens Bahn, O daß er doch auch klopfe

Rings bei der Armut an Und daß es ſo
mög' werden Jn dieſer heil'gen Zeit, Sei
Jeder mitzuwirken Mit Freuden gern bereit,
Denn doppeltes Genießen Wird unſer Lohn
dann ſein, Kehrt auch in dürftge Hütten Der
Weihnacht Wonne ein.

Im Jntereſſe der Gläubiger ſei eine
beherzigenswerte Mahnung veröffentlicht. Es wird
nämlich darauf hingewieſen, daß, wo bei Forder
ungen am Jahresſchluſſe Verjährung eintritt, Klagen
ſo ſpät eingereicht und Zahlungsbefehle ſo ſpät be
antragt werden, daß es oft nicht möglich iſt, den
Anforderungen um Feſtſetzung eines Gerichtstermins
und Erlaß eines Zahlungsbeſehls bei Zeiten gerecht
zu werden. Die Zuſtellungen können dann erſt im
neuen Jahre erſfolgen, und die Sache iſt ſchließlich
verjährt. Es wird daher daran erinnert, derartige
Anträge möglichſt früh, zum mindeſten aber noch
vor dem Weihnachtsfeſt dem Gericht einzureichen.

Räume im Seminar ſelbſt werden auch etwa einDrittel e dortigen Seimnitnariſterr an Sie enen

handen ſein.
Wittenberg, 29. Nov. Verhaftet wurde geſtern

früh der Arbeiter Franz Müller aus KleinWitten
berg wegen Verdachtes ſahrelanger unſtttlicher Nö
tigung ſeiner minderjährigen Pflegetöchter, von
denen eine vor zwei Jahren nach einer Geburt
verſtarb; das jüngere, jetzt 16 Jahre alt gewordene
Mädchen iſt nun gerichtlich vernommen worden,
worauf dann Müller verhaftet und ins Landgerichts
gefängnis Torgau abgeliefert wurde.

Wittenberg, 30. Novbr. Heute mittag ſtarb
im 57. Lebensſfahre nach langer Krankheit, zu

Weges gepflanzt waren.
mochte höchſtens ſteben bis
Jahre alt ſein.

Er war gewiß ein ſtattlicher Mann zu
nennen. Die elaſtiſche mittelgroße Figur zeugte
vom herrlichſten Ebenmaß; ſein gebräuntes Ge

welcher der Krieg gegen Frankreich vielleicht ſchon
den Grund gelegt hat, der Stadtrat, Vorſitzende
des Kriegervereins und Vorſitzende des Kreiskrieger
verbandes Robert Sichler. Der Verſtorbene erfreute
ſich einer großen Hochachtung in der Bürgerſchaft.
Er war ein ganzer, ein treuer Mann. Das hat er
nicht nur auf den Schlachtfeldern bewieſen, auch
während ſeiner 12 jährigen Tätigkeit als Stadtverord
neter und während ſeiner 13jährigen Arbeit im
Magiſtratskollegium hat er mit offenen Mannes
mut die ſtädtiſchen Jntereſſen vertreten.

Dahme, 30. Novbr. Jm bewußtloſen Zuſtande
wurde vorgeſtern eine männliche Perſon, deren
Namen und Wohnort noch nicht feſtgeſtellt worden
iſt, im Chauſſeegraben bei Kolonie Roſenthal ge
funden. An dem einen Auge zeigte ſich eine klaf
fende Wunde. Der Unbekannte wurde dem Kranken
hauſe zugeführt.

Bitterfeld, 1. Dezbr. Ein entſetzlicher Mord
iſt in der letzten Nacht auf dem Auwege, von der
Muldenbrücke bei Bitterſeld nach Friedersdorf, ver
übt worden. In den erſten Morgenſtunden wurde
die Leiche eines etwa 20 jährigen Mannes auf dem
Rücken im Waſſer des überſchwemmten Wieſen
geländes liegend aufgefunden. Die Leiche zeigt
eine ſchwere Kopfverlezung, die ihr anſcheinend
durch einen Beilhieb beigebracht wurde. Die bei
der Leiche gefundenen, vom Waſſer nicht beſchädigten
Papiere lauten auf Curt AlbrechtDelitzſch. Das
Monogramm des Taſchentuches dagegen zeigt O.
Bekleidet war die Leiche mit dunklen Winterüber-
zieher; eine Kopfbedeckung wurde nicht gefunden.
Die Leiche trug Glaceehandſchuhe. Fünf Meter
von der Leiche lag ein neues Beil und 10 Meter
weiter ein ſogenannter Nicker. Blutſpuren waren
auf dem Wege nicht zu ſehen, dagegen befand ſich
eine größere Blutlache nahe der Fundſtelle-

Belgern. Die Schweinenot iſt gehoben Am
Sonnabend, zum Schweinemarkt, wurden für ein
Paar Ferkel 50 Pfennig durch die Frau des Schacht
meiſter Lindner hier bezahlt.

Feehanſen. Von einem eigenartigen Unglücks
fall wurde beim Haferausdreſchen die Familie des
Gaſtwirts Sch. betroffen. Beim Garbenherunter-
werfen bekam der jährige Sohn des Sch. eine
ſolche in das Genick. Der junge Mann war nicht
imſtande, weitere Bewegungen mit dem Kopfe zu
machen dieſer hing vielmehr willenlos wie ein
ausgekugelter Arm herunter. Deshalb mußte ſo
fort ein Arzt herbeigerufen werden.

Finſterwalde, 30. Novbr. Durch eine grauſige
Familientragödie wurde heute unſere Bevölkerr Wo ne e

tete durch einen Schnitt mit einem Raſiermeſſer
cufſfgeregt. Der Tokomotkivheizer Paur

durch den Hals ſeinen Tjährigen Sohn Franz und
machte hierauf einen Selbſtmordverſuch. Der eiligſt
herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod des Kindes
feſtſtellen. Wehland ſelbſt gab jedoch durch leiſes
Röcheln noch Lebenszeichen von ſich. Nach dem
Vernähen der Schnittwunde ſchien ſein Bewußtſein
wiederzukehren. Er ſagte zu dem Arzte: „Herr
Doktor, laſſen Sie mich ſterben Nach Aufnahme
des Tatbeſtandes wurde das tote Kind nach der
Leichenhalle und W. nach dem Krankenhauſe ge
bracht. Es beſteht jedoch wenig Hoffnung, ihn am
Leben zu erhalten. Heute Mittag ſchrieb er auf
Anraten des Arztes ſeine letzten Wünſche nieder.
Er ſchilderte darin Zwiſtigkeiten, die zwiſchen ihm
und ſeiner Frau ſtattgefunden haben, und führte
hierauf ſeine entſetzliche Tat zurück.

Stendal, 1. Dezbr. Wie das „Altm. Jntelli
gensbl.“ meldet, wurde in der vergangenen Nacht

lich auf Jhrem ſchönen romantiſchen Wohnſitz
fühlen müſſen. Oft, ſehr oft bin ich, während
Sie, wie Sie ſagen, die weite Welt durch
reiſten, einſam und allein durch die beiden,
unſre Wohnungen trennenden Laub und Nadel
hölzer gewandert, blieb dann vor der großen
Parkpforte ſtehen und lugte durch das Gitter
in den alten, wunderbar trauten Garten. Schon
als Kind erfreute mich der dunkle Park mit

achtundzwanzig

verwirrt blickte er die junge Dame an.
Ein ſchalkhaftes Lächeln kräuſelte den

Mund des reizenden Mädchens, und mit
einem faſt mutwilligen Ausdruck in den Augen
ſagte Berta:

„Herr Graf, Jhr Gedächtnis hat keinen
Raum gehabt für ein kleines Mädchen, daseinmal zum Beſuch auf Jhrem Gute ſich befand

und das durch Jhren großen Bernhardiner
derart erſchreckt wurde, daß es lang hinpurzelte,
worauf Sie ſelber hinzuſprangen, das dumme
Kind aufhoben und es ſorgſam auf eine Garten
bank niederſetzten, dabei den unſchuldigen Leo
herbeirufend und ihm das Fell ſchüttelnd. Sie
ſehen,“ lachte ſie in lieblichfter Weiſe
„daß mein Gedächtnis ſtärker als das Jhrige
zu ſein ſcheint.

„Jn der Tat, Fräulein e Siegaben recht. Jetzt erinnere ich mich deutlich
hres damaligen kleinen Unglücksfalles. Es

mögen wohl ſieben bis acht Jahre her ſein,
als das Abenteuer ſich ereignete meinte
der Graf.

Berta ſchwieg ihr Blick ſchweifte über die
Landſchaſten. Sie ſah im Geiſte das chloßartige,
im Renaiſſanceſtil gebaute alte Herrenhaus des

an Erde durchreift, aber nie und nirgends
and ich eine ländliche Szenerie, die ſich dieſer

herrlichen Waldgegend an die Seite ſtellen
könnte. Und ich werde, wenn Sie es er
lauben, gnädiges Fräulein, mitunter Jhr
hrautes Heim aufſuchen, iſt mir doch Jhr Herr
Papa ein freundlicher Ratgeber und lieber
Nachbar.“

Und das große offene Auge des Grafen
betrachtete mit ſichtlſchem Wohlgefallen ſeine
ſchöne Nachbarin, dann ſenkte ſich ſein Blick
und ſchweifte über den wohlgepflegten Vorgarken,
au deſſen Pforte die beiden jungen Leute ftanden,

und tiefaufalmend ſagte er:
„Ja Fräulein ich war vor ſieben Jahren,

als ich mein Erbe anzutreten genötigt war,
blutjung, eine faſt wilde Sehnſucht trieb mich
hinaus in die weite Welt. Jch bin jetzt der
Reiſen müde und beabſichtige mich dauernd auf
meinem Beſitz niederzulaſſen.

Der Graf war im Geſpräch mit Berta der
Pforte gang nahe getreten, er lehnte mit dem
linken Arm auf dem Gitter, und den Kopf
ſenkend, zeichnete er, wie zerſtreut, mit der Spitze
ſeiner Reitgerte Schnörkeln in den weißen Kies
des Weges.

ſicht war ſowohl im Profil, als en face gleich
edel gezeichnet mild und doch männlich willens
ſtark. Sein Auge von unbeſtimmier Farbe war
groß und ausdrucksvoll. Dunkles Haar drängte
ſich in natürlichen Locken unter dem feinen Stroh
hut hervor.

Der an den Körper eng anſchließende Reit
anzug hob die gewölbte Bruſt, die breiten
Schultern, Taille und Muskeln deutlich hervor.

Rechnet man dazu, daß dieſer ſchöne Graf
ſchon im zwanzigſten Lebensjahre Erbe von
einem Barvermögen, das nach Millionen zählte,
und Gütern, welche einen Wert von auch einer
Million repiäſentierten, geworden war, ſo kann
man wohl denken, daß Graf v. Rohden zwanzig
Meilen im Umkreis und noch mehr in der Re
ſidenz, der begehrenswerteſte Freier der jungen
Damenwelt des alten und neugebackenen Adels,
der reichen Ariſtokratie, wie der, in unſrer Zeit
zahlreichen, oſt von geſtern auf heute empor
gekommenen Parvenuwelt war.

Sprachlos ſtanden die beiden ſchönen, jungen
Menſchen nebeneinänder.

„Jch begreife,“ nahm Berta den Faden der
abgebrochenen Unterhaltung wieder auf, „daß
Sie, Herr Graf, ſich recht heimiſch und glück

dem ſilbernen Weiher, aus dem ſich die weißen
Waſſerroſen zwiſchen dem breiten grünen
Blättergewirr emporſtrecken, im Hintergrunde
das mächtige, grauxote Schloß mit den blitzen
den Fenſtern zwiſchen ſeltſam geformtem Stein
geſchnörkel. So, meinte ich, müßten die
„Zauberſchlöſſer“ ausgeſehen haben, von welchen
ich in den bunten Märchenbüchern geleſen, die
mir Papa immer in neuer Auflage zum Ge
ſchenk machte.“

„Ei, Sie kleine Schwärmerin lächelte
treuherzig Graf von Rohden, „da müſſen Sie
doch auch in die verborgenen Miſterien meines
Zauberſchloſſes eindringen und die Schätze
ſehen, welche es wirklich in verſchiedenen Exem
plaren birgt. Jch würde gern perſönlich den
Führer machen und nicht wahr, Sie lieben
doch die Blumen, Fräulein Berta Die
duftende Jasminlaube hier, die reizend ge
formten Beete dort auf dem Raſen zeugen da
von. Nun, beſuchen Sie mich mit Jhrem
Herrn Papa und Sie werden von der Blumen
pracht entzückt ſein, die ich meinem alten
Gärtner zu verdanken habe.

W (Fortſetzung folgt.)
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zwiſchen 1 und 2 Uhr in Kläden der Gutsaufſeher
Soldwedel in ſeiner Wohnung von einem unbe
kannten Manne überfallen, der es jedenfalls auf
ſein Geld abgeſehen hatte. Seine Frau wurde ge
tötet; ſeine drei Kinder trugen ſchwere Verletzungen
davon. Der Täter hatte ſich das Geſicht geſchwärzt,
ſo daß er nicht erkannt wurde. Heute früh wurde
nur wenig Geld in der Wohnung vorgefunden
Man nimmt daher an, daß der Mörder eine größere
Summe geraubt hat, da Soltwedel als Aufſeher
der polniſchen Gutsarbeiter ſtets größere Geldſummen
in ſeiner Wohnung hatte.
Leipzig. (Siebzehn Kinder überlebt.) Ein ebenſo

eigenartiges, wie Mitleid erregendes Geſchick hat
eine in LeipzigLindenau lebende Waſchfrau be
troffen. Bereits 16 ihrer 17 Kinder waren ihr weg
geſtorben. Nun wurde ihr auch das letzte, der im
Expeditionskorps in Südweſtafrika dienende Reiter
Max Lange, genomment, der in einem Gefecht der
letzten Tage bei Deutſche Erde fiel

Halle 2. Dezember. Der bei Bitterfeld Er
mordete wurde als der Zahntechnikerlehrling Ol-
brecht aus Delitzſch rekognosziert, der mit ſeinem
Freunde, dem 16jährigen Kaufmannslehrling Stock
auszuwandern gedachte, nachdem er ſeinem Vater
500 Mark geſtohlen hatte. Er iſt von Stock aus
Habgier ermordet worden. Stock wurde in letzter
Nacht verhaftet, er iſt geſtändig. Die Leiche iſt
gräßlich verſtümmelt.

Eisleben 2. Dezbr. (Der Mörder erfaßt Jn
der Angelegenheit des erſchoſſenen Förſters Grunert
iſt geſtern nachmittag vom Oberwachtmeiſter Nagel
hier der Bergmann Deckert aus dem nahe gelegenen
Hornburg verhaftet worden. Hall. Ztg.

Arnswalde. Eine unglaubliche Roheit beging
der in einem Nachbardorfe dienende Knecht Hübner.
Er ſollte auf der Weide ein etwas kopfſcheues Pferd
aufzäumen. Da ihm dies nicht ſofort gelang, zog
er dem Diere die Zunge aus dem Maule und hielt
ſie mit ſeinen Zähnen feſt, während er nun den
Zaum abermals anzulegen verſuchte. Das Pferd
machte eine heftige Bewegung und die Zunge riß
ab der Unmenſch hatte ein Stück herausgebiſſen.

Vermiſchtes.

Schatzanweiſungen 160000000 Mark, zuſam3513 500 000 Mark. zuſammen
Die Heichsnnkamohilſtener, die eingeführtwerden ſoll, hat bereits ein Vorbild. Jn Heſſen

h ſchon ſeit 1900 beſteuert, und
zwar je nach dem Sachwert und ohne Unterſchied,
ob der Wagen Luxus oder gewerblichen Zwecken
dient, mit 5 bis 50 Mk. jährlich in Form eines
Stempels.

Der kleinſte Kreis des Königreichs Preußen,
BeeskowStorkow, der nur einen Flächeninhalt von
1244,2 Quadratkilometer hat und außer den Kreis
ſtädten Beeskow mit 4200 Einwohnern und Stor
kow mit 2700 Einwohnern noch die Stadt Wendiſch
Buchholz mit 1250 Einwohnern aufweiſt, wird im
nächſten Jahre das 350jährige Jubiläum der Zu
gehörigkeit zur Mark Brandenburg begehen.

W r

Bis

zum Jahre 1556 gehörte der Kreis zu Böhmen,
und erſt von 1556- 1558 erhielt ihn Kurfürſt Jo-
achim II. (Hektor), Eine Geſchichte des Kreiſes ſoll
her ausgegeben werden.

„Meinetwegen kannſt Du gleich gehen!“
Das Dienſtmädchen Anna W. hafte vom Amts
vorſteher in Gispersleben einen Strafbefehl in Höhe
von 15 Mk. erhalten, weil es ohne Grund die
Dienſtſtellung verlaſſen habe. Vor dem Schöſfen
gericht vermochte die in Strafe Genommene aber
nachzuweiſen, daß ihre Herrin auf die von ihr (der
Anna) bekannt gegebenen Kündigung hin gerufen
hatte „Meinetwegen kannſt Du gleich gehen Da
raufhin hob das Schöffengericht den Strafbefehl
auf. Jm Gebrauch dieſer nicht ganz unbeliebten
Redensart wird alſo eine gewiſſe Vorſicht nicht zu
verſchmähen ſein.

Eine Familientragödie hat ſich nach dem L.Al,
in dem oberfränkiſchen Dorfe Pleußen abgeſpielt.
Der dort anſäſſige Steinhauer Schlegel, ein ge
waltätiger Trunkenbold geriet mit ſeiner Frau in
Streit und verſuchte nachdem er ſie mißhandelt
hatte, ſie mit einer Hacke niederzuſchlagen. Der
19jährige Sohn des Ehepaars kam in demſelben
Augenblick ins Zimmer und wollte den nach der
Mutter geführten Schlag mit einem Meſſer ab
wehren. Durch einen unglücklichen Zufall ſtürzte
der ältere Schlegel und das Meſſer drang ihm in
die Schläfe, ſo daß er tot umſank. Der junge Mann,
der ſich, im Gegenſatz zu ſeinem Vater, eines ſehr
guten Rufes erfreut, iſt gänzlich unſchuldig an dem
traurigen Ausgang des Familiendramas.

Bei Berlin wurde ein junger Mann, der vom
Militär beurlaubt worden war, weil ſein Vater
einen Arm brach, von einem Automobil totgefahren.
Der Führer äußerte, „es könne ja nur Geld koſten“,
er dürfte ſich aber ſehr irren.

Mit Lyſol vergiftete ſich am Mittwoch in
Leipzig ein Liebespaar, ein 19 jähriger Friſeur und
eine 18jährige Arbeiterin. Der junge Mann liegt
hoffnungslos darnieder, während der Zuſtand des
Mädchens ſich gebeſſert hat.

Am Potsdamer Platz in Berlin gerieten dor
tigen Blättern zufolge drei Häuſer in Einſturzgefahr,
eine Folge von Ausſchachtungsarbeiten für einen
großen Neubau. Einige Wände ſind geborſten.
Die notwendigen Vorſichtsmaßregeln wurden ſofort
ergriffen

Dreifach verheſratet. Wegen Vielehe iſt der
27 Jahre alte Schloſſer Rudolf Hintz aus der Waß
mannſtraße 33 verhaftet worden. Hintz verheiratete
ſich zum erſten Mal am 23. Dezember 1897 in ſeiner
Heimat Bukorwin bei Stolp, zum zweiter Mal am
11. Februar und zum dritten Mal am 20. No
vember d. J. in Berlin. Auf dem Standesamt
bezeichnete er ſich jedesmal als ledig.

Ein Eiſenbahnzu ſammenſtoß Aus Türken
feld (Oberbayern) wird gemeldet Donnerstag abend
ſtieß bei der Station Türkenfeld ein Güterzug mit
dem Schnellzug München Lindau zuſammen. Vom
Schnellzuge iſt die Lokomotive und der Packwagen,
vom Güterzuge ſind die Lokomotive und zwölf
Wagen entgleiſt. Drei Reiſende und vier Perſonen
vom Perſonal wurden leicht, ein Zugführer ſchwer
verletzt.

Aus Buſſtſch-Polen wird folgendes berichtet:
Jn vielen Schulen aller Gouvernements von Ruſ

a h

ſiſch Polen verbrannten polniſche Schulkinder alle
ruſſiſchen Bücher und die Bilder des Zaren. Dann
prügelten ſie die ruſſiſchen Lehrer und die ruſſiſchen
Schulkinder durch und vertrieben ſie aus den Schulen
unter den Rufen „Fort mit Euch nach Rußland.“
Zahlreiche Schulgebäude wurden demoliert. Zahl
reiche Schulen ſind geſchloſſen worden.

Produkten- Börſe.
Berliner JFrühmarkt am 2. Dezember. Weizen märki

ſcher, 177 179 ab Bahn. Roggen, märkiſcher, 162,75 bis
163,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering145 151, gute 152 160 ab Bahn und frei Wagen, de
fein 169—-177, mittel 161 168, gering 154--160, ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 139,00 141, mittel

runder 139 141 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Futterware mittel 162--165, feine und Taubenerbſen 166 bis
170 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50-24,50.
Roggenmehl 0 u. I 21,40--23,10. Weizenkleie 9,90 10,70.
Roggenkleie 10,50-11,00 Mk.

Oeffentlicher Dank
dem Herrn Jranz Wilhelm, KApotheker, k. u. k. Hoff
lieferant, in Neunkirchen, Niederöſterreich, Erſtnder des
antirheumatiſchen u. ankiarthritiſchen Blutreinigungs-
Thees. Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffentichkeit trete, ſo iſt es
deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, dem Herrn
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen innigſten
Dank auszuſprechen für die Dienſte, die mir deſſen Blut
reinigungsthee in meinem ſchmerzlichen rheumatiſchen Lei
den leiſtete, und ſodann, um auch andere, die dieſem
gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen trefflichen Thee
aufmerkſam zu machen. Ich bin nicht imſtande, die mar
ternden Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre Wilheg
Witterungsänderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern
und von denen mich weder Heilmittel, noch der Gebrauch
der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnte.
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum,
mein Appetit ſchmälerte ſich zuſehends, mein Ausſehen
trübte ſich und meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach
4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees wurde
ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin
es noch jetzt, nachdem ich ſchon ſeit 6 Wochen keinen Thee
mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher Zuſtand hat ſich
gebeſſert. Jch bin feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähn
lichen Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, auch

I den Erfinder deſſelben, Herrn Franz Wilhelm, ſo
wie ich, e her Hohegtn vorzüglicher Hochachtung

Gräfin Butſchin-Streitfeld,
Oberſtleutnants-Gattin.

Preis Paket M. 2 Pakete M.
Zeſtandteile: Jnnere Nußrinde 56, Wallnußſchale 566, Ulmen
rinde 75, Franz. Orangenblätter 50, Eryngiiblätter 35, Scabiv
ſenblätter 56, Lemusblätter 75, Bimmſtein 1.50, rotes Sandel
holz 75, Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radic. Cario-
phyll. 3.50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchelwürzel
(Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholz
wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel, röm. 3.50, weiß.

Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75.

Die Beſtandteile ſind nach eiuem eigenen Verfahren geſchnitten
und getrocknet, wodurch der Heilwert ſpeziell erhöht iſt. Nicht

zu verwechſeln mit gewöhnlicher Handelsware.

„Vorſicht beim Einkauf“. Man weiſe minderwertige Nach
ahmungen entſchieden zurück und beachte Namen und Schutz

marke des Thees

Wo nicht erhältlich, direkter Versanch

Anzeigen.
Einr ſchwarze Pelzhog

auf dem Wege von der neuen Welt
bis zur Promenade verloren wor
den. Wiederbringer erhält Beloh-
nung. Abzugeb. in der Exped. d. Bl.

Schreiben Sie ine Poſthartr

an das Kaufhaus Max Brings, Mainz S. No. 762
und verlangen Sie per Nachnahme zu 10 M. SS P.

ein Weihnachts Paket franko Haus
angefertigt

Futterbrot
iehle W. Riethdorf.

und Flegelſtroh,
ganze Waggons, kauft gegen

ſofortige Kaſſe IBruno Cohn,

RoggenMaſchinenLang e

Berlin NW., Kirchſtr. 10.

Be Wer Geld brauchtſchreibe ſofort an Koletſchke, Ber S
lin 0. 17, Langeſtr. 19. Auch
ratenw. Rückzahl. Rückporto erbet

Aſie Sewirz
zum Backen u. Schlach-
J ten, ganz und gemahlen,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

beſtehend aus 35 Gegenſtänden)
ohne jede Nachzahlung.
räumen, verſenden wir dieſes Paket, von welchen 20 Gegenſtände
ſchon mehr wie 10 Mark repräſentieren, zum Ein
führungs preis von Mk. 10.85 franko ins Haus, und zwar nur,
um unſere Firma bekannt zu machen und auf neue Beſtellungen

Nie wiederkehrende Gelegenheit:
6 Meter Stoff zu einem Kleid, vorzügliche Qualität
6 Taschentücher, weißer Linon, gesäumt
6 Paar Damen-Strümpfe, echt diamantschwarz
2 Paar Herren-Socken
2 Schürzen, garantiert waschecht
6 Handtücher, prima PDrell, fertig abgepaßt
6 Servietten, gebrauchsfertig
I Damenbeinkieid mit Stickerei
I Tischtuch, vollständ. groß, Blumen- u. Karro-Must.
I Paar elegante Damenſiandschuhe
6 Poliertücher mit bunter Kante od. 6 Seifentücher.

Sämtliche SS Gegenſtände für 10. S D. frei ins Haus.
Nichtkonvenierdes wird nach dem Feſte gerne umgekauſcht.

Kaufhaus Max Bbrings, Mainz-S. re
Schöfferſtr. 12. Schuſterſtr. 54. Alte Univerſitätsſtr.

Um mit unſerem enormen Lager ſchnell zu

Havelancdt,
abzugeben.

Haar Alhbeiten,

als Haarzöpfe, Haarbroſchen,
Ohrringe, Haar- Uhrketten mit
und ohne Beſchlag werden ſauber

Haar wird gekauft von
Frau Uhrmacher Sohulze,

NB. Beſtellungen für Weih-
nachten bitte rechtzeitig bei Herrn

Apotheker Dotter's
Krampfmittel

heilt Krampf und
Steifbeinigkeit der Schweine in
wenigen Tagen Viele Dankſchrei
ben. Langjähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe

Nachahmungen.
Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annabursg.

und ausgekämmtes

Prettin.

Mittelstr., Annaburg,

ſicher rechnen zu können.
Bei Becker s

Goldftſchfutter
bleiben die Goldfiſche immer geſund,

In Packeten zu 25 Pf.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Feinſte neue Bratheringe
2 Stück 15 Pfg.

in 4 und 8 Liter-Doſen billigſt,
ff. marinierte

Heringe und Rollmopſe
empfiehlt

ä

Z om Kocheny, Braten und

J. G. Hollmägs Sohn.
e

fein ste Pflapzepboffev

o



Honiglhnuhen,
Maxzipan,

Choroladen und
Banmkonfekt

empfiehlt in bekannter Güte

P. Puhimann,
Bäckermeiſter.

Täglich friſche

Hühnereier
hat abzugeben

Hermann Veck.
Teinſte Almerig

Weintrauben
ff. Datteln mit Kranzfeigen

empfiehlt billigſt
M. Richten,

Feinſte Meſſina

Apfelſinen,
3 Stück 25 Pfg.

empfiehlt M. Richter.
Braunſchweiger

Gemüſe und
Pilz Konſerven
neneſter Ernte, als

Stangenſpargel, Brechſpargel,
Jünge Erbſen

Junge Schnitt u. Brechbohnen,
ſt junge Raiſerſchoten,

junge Karotten,
ff. Spinat, Kohlrabi,
Steinpilze, Morcheln,

fiffer
erſch

P

Bringe mein weichaſſortiertes
Lager in

Cigarren ind

von den billigſten bis zu den
feinſten Qualitäten

einpfehlende Erinnerung

M. Richter
S

in
e
S

Dr. mech Theuers

ein wirbliches Kraäftfuttermittel
erſten Ranges

zur Beförderung der Ernährung für
Rindvieh und Schweine

in Paketen a 18 Pfg. empfiehlt

Plechten
Schupp n x de Flechte,akroph. Erzema, Hautausschlage

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher Vorgehblich hoffts
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wehr Naphialan je 15, Wairat 20, Bonzoetett, Ven.

Ferp., ampſerpd,, Ferubals jo 5, Tigelb 30, Ohryarodla O
Za haben in don Apotheken

Man achte nan t die Origialpackung weiss-
Früherot und dis Birns ich Sehubert Co.,

I Wainböbla. und weise Vulsoaungen zurüox.

aus friſchen Citronen
u CLitnonensafüätezarezund

ech tr und nä

i Haushalt vorzüglich geeeignet,
a Flaſche 25 und 50 Pf.
empfiehlt die

Apotheke, Annabuue

ſferlinge u. Ehämpignons
en n diverſen

Jolinhaltz Er

Oscar Scheiſbe:, e

S

Waren zu und unter

edem annehmbaren
Mlisabeth sS

h
Da ich mein Geſchäft unbedingt am

April 1906 aufgebe, verkaufe ſämtliche
Koſtenpreis.

Winkerhülte

oImann.

Zum Vorzeichnen von
Monogrammen S
empfiehlt ſich

Paul Stange, Maler
S Als Haugſhlachter

einpftehlt ſich
W. Borunſtein,

Ackerſtraße 147r.

Halte dem geehrten Publikum

meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
e m eff. Schunte Flaſchen 1.00 Mt.

Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.
Hermann Beck.

Preiſe.

meines Bruders unterſtehen.
Empfehle ſämtliche Bauhölzer, Fußböden, Kalk, Jenent,

Gips und Rohrgewebe. Ferner halte mich zur Anfertigüng von
Bauzeichtungen und Koſtenanſchlägen empfohlen.

Hochachtungsvoll

erung Nüller,Annaburg, Ackerſtraße.

haben den grössten Heizwert
geringen Aschengehalt!

e

Rerchnungs
Se e

ormnlarr
Buchdruckerei

ungen
empfiehlt dieſind zu haben in der Exped. d. Bl.

S ee

e

Großes Lager in Waſch und Wrinaniaſchinen,
Wäſcherollen, Nähmaſchinen, Fahrräder.

ibernehme und ſämtliche Maurerarbeiten zu ſoliden Preiſen aus c
führe, desgleichen alle Zimmerer-Arbeiten, welche der Leitung R

Vankäſtche

h Petroleum
empfiehlt

Meine diesjährige
n

Ausſtellung
bietet eine große Auswahl in Neuheiten,
als: Dampfmaſchinen und WModelle,
Eiſenbahnen, Soldaten Feſtungen,
Pferdeſtälle, Pferde, Wagen, Pelz-
tiere, Schaukelpferde, Kochherde e.

Gehkleidete Puppen,
T. ſowie Köpfe, Bälge, Arme, Beine,

Strümpfe, Schuhe, Hüte. Neue Auf
ziehſachen, Unterhaltungſpiele, Vio
linen, Zithern Trommeln, Mund
z und Ziehharmonikas, Werkzengkaſten,

und vieles andere inehr. Chriſtbaumſchmuck, Licht
halter, Vanmkerzen uſiv. in größter Auswahl.

HochachtendKarl Zoberhier.Um gütigen Zuſpruch bittet

Annaburg.

v r 13Wo Bach
Sohwarze, Drogen-Hancllung

Annaburg Torzäuerſtr. 16Torgauerſtr. 16
Progen, Farben, Chemikalien, Papfifpmepien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette und Haushalt-Seifen.

Küche, Haushalt und zur Wäſche.Artikel für
e Bronzen, Lacke, Pinſel

eZum VorzeichnenSalon Petroleum

Jonogrammen
à Liter 20 Pfg.

ans dem Tank-
wagen, per Liter 18 Pfg.

Vreisliſten gratis und franko. Verkauf auch auf Teilzahlung

h h mee z ge S

W. Voigt's Nacht. empfiehlt ſich

e Bei

mit auswechſelbaren Metallnotenſche

mit J

Platten-Sprech- Apparat
tadellos funktionierend.

Etwaige Reparaturen werden in eig

B. Bei grösseren Ablahme ge
S wahre Vorzugepreise.

e Sedan empfiehlt in

Musiſeiwerſce
zum Drehern und ſelbſtſpielend

von 5.75-—-7 Mark (ſtets am Lager),

e Bhristhaumstäner e
Merſik (die Tanne dvreht ſich lang

ſam, während die Muſik dazu ſpielt),

Werkſtatt ſchnell und billigſt ausgeführt.Albrecht Panichk, Ahnmachet,

Wilhelm Hempe,
m Malermeiſter. ſ.

Der Geſamkt Auflage unſerer heu
tigen Nummer liegt ein Proſpekt
der Weidhaas' ſchen Kurmethode
bei, auf welchen wir noch beſonders
aufmerkſam machen. Selbe Pvaſiert
im Grunde nur auf einem Faktor,

der leider im Leben ſo wenig zu
Worte kommt, der Vernunft. Die-
jenigen, die es angeht, ſollten nicht
verſäumen, ſich mit dem Kurinſtitut
Spiro Spero (Paul Weidhaas)
in Niederlößnitz b. Dresden in
Verbindung zu ſetzen.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

reicher Auswahl:

iben

b

ener
en
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